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Label setzen auf sichere Zertifizierung

Die Produzenten von Labelprodukten mUssen die RUckverfolgbarkeit des

Rohstotts und der Verarbeitungsweise garantieren. Wie sicher sind aber

Zertifikate und Nachweismethoden?

Beatrice Zweifel. Jeder Produzent von Label-

produkten muss die Ruckverfolgbarkeit seiner

Produkte garantieren konnen. Er ist nicht nur

dafur verantwortlich, dass in seinem Betrieb

die Auflagen, die durch das Label gestellt wer-

den, erfullt sind, er muss auch dafur sorgen,

dass die von ihm verarbeiteten Rohstoffe den

Labelanforderungen entsprechen. Das sei,

nach Aussage der Mediensprecher von Coop

und Migros sowie von Alfred Schadeli,

Forschungsanstalt für hiologischen Landbau

(FiRL), kein Problem.

Mit der Kontrolle von Lieferschein und

Verpackung ko nnen die notigen Hintergrund-

informationen zum betreffenden Zertifikat

abgeholt werden. Der Produzent muss bei der

Wahi der Lieferanten kritisch sein und die
Zertifikate genau kontrollieren. <Da Ober 90%

der Zertifikate auch in Landern wie China

oder der TUrkei von EU-Zertifizierungsstellen

ausgestellt sind, ist auf diese Zertifikate Ver-

lass><, sagt dazu Beate Huber vom FiBL.

Zertifikat 1st kein 100% Garant

Die Kontrolle, oh die Anforderungen eines

Labels eingehalten werden, ist nicht immer em-

fach. Die Zertifizierungsstellen kontrollieren

die Betriebe und machen Plausibilitätstest, in-

dem sic zum Beispiel den moglichen Ertrag pro

Fläche errechnen und mit der Erntemenge ver-

gleichen. (<Es ist uns nicht moglich, alles 100%ig

zu kontrollieren>>, sagt Frank Roth von der

Konrollstelle Bio-Inspecta. <<Wir arbeiten im

Ausland einerseits mit akkreditierten Stellen

vor Ort oder kontrollieren teilweise auch selbst.

Entscheidend wichtig ist die Gleichwertigkeit,

die sichergestellt werden muss. Es ist klar, dass

es Geruchte gibt, die besagen, dass diese Gleich-

wertigkeit nicht immer eingehalten ist, und es

stimmt auch, dass in eher korrupten Landern

viel übers Geld läuft. In Europa hingegen sieht

Roth die Gleichwertigkeit als gegeben an. Ge-

ruchte, dass eine Zertifizierungsstelle weniger

streng ist als eine andere, tut er als solche ab.

<<Man darf nie \'ergessen, dass es einen Zertifi-

zierungstourismi.ls giht. Failt em Retrieb hei

einer Stelle durch, versucht er es bci ciner an-

deren. Da er in der Zwischenzeit Anpassungen

vorgenommen hat und konform a rheitet, erhalt

er scm Zertifikat. Da kann der Eindruck ent-

stehen, dass die zweite Stelle weniger streng beur-
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teilt. Das ist in der Schweiz mit nur wenigen Fir-

men kaum hekannt, im Ausland jedoch

GVO- oder rUckstandsfreier Anbau

ist nicht möglich

Für zertifizierte Betriebe, die Rohmaterialien

herstellen oder sokhe produzieren, empfiehlt

es sich, neben der Einhaltung der vorgeschrie-

benen A nbaumethoden Analysen

ihrer Produkte durchzufuhren. So kOnnen hio-

Iogisch angebaute Felder Pestizidruckstande

von den danehen liegenden, konventionell be-

ha ndelten Feldern aufweisen. Oder GVO-Pol-

len kreuzen sich mit soichen Von konventionell

oder biologiseh angebauten Pflanzen. Deshalb

ist die chemische Analyse als Kontrolle wichtig

und erlaubt eine gewisse Sicherheit.

Didier Ortelli, Leiter der Abteilung fur Pes-

tizidrückstinde des kantonalen Labors in Genf,

bestätigt, dass immer wieder Spuren von den

Nachbarfeldern als Ruckstände nachweishar

sind. Der Nachweis von Pestizidrückständen

hat in den letzten Jahren enorme Fortschritte

gemacht. I )ie A nalvsestrategie der kantonalen

Labors ist so ausgerichtet, dass em moglichst

grosses Spektrum von Pestiziden nachgewiesen

werden kann. heisst, (lass in einer Analyse

uber 100 Substanzen irn M ikrogra mmbereich

pro Kilogranini nachweishar sind. Dabei betont

Didier Ortelli, dass trotz dieser ausgezeichneten

Methoden keine 100% -ige Garantie ahgegehen

werden kann, (lass die kontrollierten Produkte

ruckstandsfrei sind. <<Und sechs his neun Mo—

nate nach ciner Behandlung ist em Nachweis

ii ichi inch r mogI ich

Wo Bio drauf steht, ist Bio drin

Iteate Hubcr, HBI., 1st von dieser Aussage
uberzeugt. Sic vertraut aufdie Zertifizierungs-

stellen und otfensichtlich mit Recht.

wird diese Aussage vom Anit für Lebens—

niittelsicherheit in Bayern, (las Ende Februar

eine Studie verOffentlicht hat. 2007 wurden
uber 1000 Biolehensmittel tinter (lie Lupe
genommen. Nur em Prozent der untersuchten
Produkte nuisste wegen Biokeon-

zeichnung heanstandet werden.

Trotzdem wurde an der Biofach in Nurn-

berg im Februar dieses Jahres die Ruckver-

foigharkeit der Bioprodukte intensiv disku-

tiert. Nach Beate Huher ist der kritische Be-

reich der grosse Erfolg, beziehungsweise das

grosse Wachsturn tier Bioprodukte. "Die Nach-

frage ist grosser als das Angebot. In diesem

Bereich ist es allenfalls moglich, (lass Waren

eingeschleust werden, die nicht den Anfor-

derungen

GlaubwUrdigkeit hangt vom Lieferanten ab

Deshaib empfiehlt Beate Huber, mit hekann-

ten und glaubwurdigen Lieferanten zu arhei-

ten. Diese hahen em Monitoringprogramm

aufgebaut, in dem Waren auf

ROckstände analysiert werden. Der Handler

achtet darauf, (lass die Anforderungen eines

Labels erfullt werden und dies nachvollzogen

werden kann. Beate Huber rat davon ab, Im-

portprodukte direkt beim Produzenten em-

zukaufen, ausser man kennt ihn sehr gut und

kann auf die Qualitat der Zertifikate zahlen.

Da alle importierten Produkte eine Kontroll-

hescheinigung, ausgesteilt durch die Zertifi-

zierungsstelle des Exporteurs, benotigen, muss

für Frank Roth jeder Betrieb selber entschei-

den, oh er hei kleinen Mengen die Kosten für

eine Zertifizierung tragen kann. l)arum ist es

oft einfacher, uber einen bereits zertifizierten

Importeur (lie Ware zu beziehen.

Sécurité alirnetitaire

-

Les labels reposent
sur la certification
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Chaque producicur d ui label (loll -

voir assurer a traçahilité, Celie -ci con-

cerne toutes its mat ièrcs prem I ères Ut -

I sees qu i doivent au ssi rCpond re an x

exigences du label. Scion Its porte-parole

de Coop et Migros et scion Alfred

Schadeli, de Ia Station de rec her-

ches pour 'agric u It ore hioiog iquc { PiN,

cela ne pose pus probleme ci rep uses u r Ic

corn role des bu I ictiti s de i iv raison cc des

em ha ii a ges

Le cotitrOic du respect desexigences

nest pourta ni p.i S toujou rs ficik, i,L's

organ sines de certification coin roieii I es

exploitations et re' ii sent des tests de plan -

sibiiite. A I'Ctraiiger, is doiveni SOUVC it

coliaborer avec des entreprises locales. Sc-

ion Frank Roth ho - I nspecta di 'is es pays

I a corrupt ion est j mporia ftc, heaucou p

de choses passent par I, rgcnt. En Eu rope

par cont re, 'éga]i IC (IC Ira iternent ste

vraiment.

Pour ks exploit at ions cert i lees

produ i sent cs mat ièrcs preru iCrtm, ii

recom mande de ta I ri rCgu I ièrcmcrit 1
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proven,, ft du pui en ou leN residu s

pesticides des parcel es voisi tics ne suit pa

rares - La detect ion dLS pesticides cii I, ho -

ratoi rc a fail d CnoriiIes p [ogres. mèiile Si

Ia gararitie 5 00% ifcxisie pas.

LOffice de II SCc u ri tC alinic Iii re

bava rois a analyse en 2007 plus tIc iii ilk'

produ its bio, Sen I 1% des a ii iiieflts all ivsCs

1w respecta it tias Ics règles des labels ho.
Pourtant, cs discussions sur Ia traçahihtC

des produils hio etaiciii inicliNes S ii
fach di N u rernhcrg. i I esso it i iCes Ia

C roissa nce rapide de ii denia ide dais cc
segment, scion kite liuber, di, LIII]. File

recom ma nde donc (IC t,avail icr avet ties

lou rn I sscurs con n us et ihiese td'ac Net

es produ its i nipo r es Llircc cnieiii c hez es

producteurs, pttls Lie tra,isiter par des rn—

portateurs de 5cc t i lies, pI SO r it
11101 flS coUteu,c.

Die Kontrolle elnes Labelpmgramms ge/fl worn

Lietersehoin b/s zur Laboranalyse,

Les contrd los dun programme do label vont dii

bulletin do Ilyraison aux analyses do laboraloire.
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.;aIt ent,
I7L.•.

Eingedenk dor grossenAnzahl von Late/n und ?erl,!thater, bat raft dem

Zenitlzierungssystem c/non riesigen Kontrollapparat aufebaut

Face all grand nombro do labels et de certiticats. / industne ahmenta,re a construet an Enorme

appareil do coatrôle par/a certification.

3001 Bern                          
Auflage 26x jährlich 2'800

1008268 / 541.3 / 93'640 mm2 / Farben: 3 Seite 28 11.03.2008

Argus Ref 30484981

Ausschnitt Seite 4 / 4


